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Zum Nachdenken 
 
Unsere Gottesbilder 
 
Gott schuf den Menschen nach seinem Bild. Aber der Mensch verkehrt diesen 
Zusammenhang und schafft sich Gott nach seinem Bild.  
 
Die Israeliten konnten Gott hören, aber nicht sehen. Gott sprach zu seinem 
Volk, und sie sollten nach seinen Worten leben. Aber sie wollten lieber einen 

Gott, den man sehen kann, der aber nicht in das Leben 
hineinredet. So machten sie sich das goldene Kalb. Ein schöner 
Gott, glänzend und goldig, aber stumm und wortlos, eben an-
spruchslos. 
 

Gott leugnen ist die eine, die theoretische Form des Atheismus. 
 
Gott für sich benutzen ist eine andere, die praktische Form des Atheismus. Wir 
machen uns unseren Gott, und er soll uns bei unserem ichsüchtigen Streben 
nach Glück helfen. 
 
Der Feuerwehr-Gott, der schnell kommen soll, wenn es brennt. Aber besser ist, 
man braucht ihn gar nicht. 
 
Der Kindermädchen-Gott, der sich im Hintergrund aufhält, aber für 
die Sicherheit der Kinder verantwortlich ist. 
  
Der Planierraupen-Gott, der die Hindernisse auf dem Weg zum Glück beiseite 
schieben soll. 
 

Der Waschlappen-Gott, der uns von Zeit zu Zeit vom Staub und 
Dreck des Lebens reinigt. 
 
Der Drogen-Gott, der uns aus Trauer und Angst in 
Hochstimmungen führt. 
 

Der Lückenbüßer-Gott, der einspringt, wo wir nicht mehr weiterwissen. 
 
Der Urknall-Gott, der einmal am Anfang alles in Gang gesetzt und sich dann zu-
rückgezogen hat. 
 
Der Milchstraßen-Gott, der als höheres Wesen irgendwo dazugehören darf. 
 
Der Dekorations-Gott, der unsere Familienfeste und Lebenshöhepunkte wie ei-
ne hübsche Girlande verschönern soll.  
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Zum Nachdenken Grüße 
 
Der Automaten-Gott, der funktioniert, wenn man Glaube und Gebet einwirft. 
 
Der Wunscherfüller-Gott, der darauf wartet, sich bei uns beliebt zu machen. 
 
Der Vorzeige-Gott, der in unserem frommen Leben die erste Geige spielt, aber 
am Dirigentenpult stehen wir und bestimmen die Einsätze Gottes. 

 
Es gibt zwei Wege einer Sünde: Gott abschaffen und leugnen sowie 
Gott einspannen und benutzen. 
 
Wir sind Gottes Schöpfung. Wehe uns, wenn wir das umkehren und 
Gott zu unserer Schöpfung machen. Das ist eigentlich die Ursünde: 

das Verkehren und Verfehlen des Göttlichen zum Menschen. 
 
Der Psalmist schreibt über Gottes Wort: „Dein Wort ist meines Fußes Leuchte 
und ein Licht auf meinem Weg.“ Psalm 119,105 
 
Welche Rolle nimmt Gott in meinem Leben ein? Welche Bedeutung 
lasse ich den Schilderungen der Persönlichkeit und des Wesens 
Gottes in der Heiligen Schrift zukommen? Es bereichert mein Leben, auf diese 
Fragen immer wieder neu aktuelle Antworten zu finden. Ich möchte dazu ermu-
tigen, neu über das eigene Gottesbild zu reflektieren.  
 
Gottes Segen wünscht Stefan Adam 
 
 
Gruß aus Keflavik, Island 
 
Detlef Höltermann war auf Island. Er 
hat Grüße von der dortigen 
Adventgemeinde Keflavik an die 
Gemeinde Dortmund mitgebracht. Hier sein kurzer Bericht:  
 

Ich war dort dienstlich in der letzten 
Augustwoche bis zur ersten Septemberwo-
che 2006. Es ist eine kleine Gemeinde mit 
ca. 25 Geschwistern. Sie bleiben jeden 
Sabbat nach dem Gottesdienst zum Essen 
zusammen. Alle sprechen sehr gut englisch 
von den Jüngsten bis hin zu den Ältesten. Es 

gab also keinerlei Verständigungsschwierigkeiten. Es wurde in den 
Bibelgesprächen das gleiche Thema besprochen wie bei uns hier in Dortmund. 
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Aus dem Gemeindeleben 
 
Gemeinde-Sabbat im Bergheim Mühlenrahmede 
 
Altena. Am 26.08. erlebten wir als Gemeinde Dortmund einen Gemeinde-
Sabbat im Bergheim Mühlenrahmede. Wir konnten Gott gleich zu Beginn dank-
bar sein: entgegen der Vorhersage des Wetterberichtes konnten wir einen son-

nigen, warmen 
Tag genießen. 
 
Der Gottesdienst 
begann mit 
einem Lobpreis-
Teil. Pastor 
Stefan Adam 
stellte in seiner 
Predigt das 
Thema „Gemein-
schaft“ in den 
Mittelpunkt. Und 
auch über das 
Thema des 

Studienheftes 
tauschten wir uns 
aus. 
 

Am Nachmittag nutzen einige die Zeit zum gemeinsamen Spaziergang. Andere 
genossen die Ruhe im Gelände des Bergheims und ließen sich auf einer Bank 
oder auf der Wiese nieder. Der Gedankenaustausch und das Miteinander-
Reden kam dabei nicht zu kurz. Die Kinder tobten sich auf dem Spielplatz und 
im Schwimmbecken aus oder fütterten die Tiere im Bergheim-Zoo.  
 
Taufe von Katja Alberg 
Höhepunkt des Tages war 
die Taufe von Katja Alberg 
am Nachmittag. Der Tauf-
Gottesdienst wurde 
lebendig gestaltet durch ein 
Anspiel, Gesang und die 
Worte von Stefan Adam. 
Während der Taufhandlung 
verriet der Blick in Katjas 
Gesicht, wie glücklich sie 
war, das Ja zu Jesus zu 
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  Aus dem Gemeindeleben 
 
sagen. Katja hat die Entscheidung für Christus getroffen, obwohl sie viele Her-
ausforderungen in ihrem Leben in der letzten Zeit durchstehen musste.  
 
Das Glück, dass Katja ausstrahlte, war ansteckend. Man sah nur fröhliche Ge-
sichter. Wir freuen uns, dass sie und ihr Sohn jetzt zu unserer Gemeinde gehö-
ren. 
 
Der Tag ging mit dem gemeinsamen Grillen langsam zu Ende. Und auch da-
nach hatten die Kinder noch Zeit zum Seil-Springen und die großen (vor allem 
männlichen) Kinder Gelegenheit, um den XXL-Kicker des Bergheims auszupro-
bieren.  
 
Ich denke, dass alle diesen Tag genossen haben. Schade, dass mit etwa 50 
Personen ein großer Teil der Geschwister nicht teilgenommen hat. Jeden kann 
ich nur ermutigen und einladen, beim nächsten Mal dabei zu sein, so dass der 
Leitspruch unserer Gemeinde „Wir leben Gemeinschaft in Christus“ die ganze 
Gemeinde einbezieht. Diejenigen, die dabei waren, haben etwas wertvolles er-
lebt. (tm) 
 
 
Segens-Gebet zur Einschulung 
 
Mit dem ersten Schultag beginnt für die Kinder ein neuer Lebensabschnitt. Viele 
neue und aufregende Dinge warten auf sie. Man spürt bei den Kindern (und 
vielleicht auch bei den Eltern) die Vorfreude, aber auch ein bisschen Angst vor 
dem Neuen. Daher haben wir – wie es schon viele Jahre Tradition ist – im Got-

tesdienst am 
12.08. ein Se-
gens-Gebet für 
die Kinder ge-
sprochen. Die 
Kinder dürfen 
sich in Gottes 
Händen gebor-
gen fühlen und 
auch den Eltern 
hat Gott seine 
Hilfe verspro-
chen. (tm) 

Die Kinder von lins nach rechts:  
Tamara Fuchs, Sara Günther, Elena Grünfeld,  
Timo Martin, Lea Höltermann, Daniel Bleim 
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Aus dem Gemeindeleben 
 
Gemeindewahl 2006 - 2008 
 
In dem Gleichnis von den anvertrauten Zentnern in Matthäus 15 wird deutlich, 
dass sich jeder für Gottes Werk und seine Gemeinde einbringen soll. Hierzu soll 
er die Fähigkeiten nutzen, die er von Gott erhalten hat. 
 
Und genau darum ging es bei unserer Gemeindewahl am 10.06.2006. Bei der 
Vielzahl der Gemeindeämter, die zu besetzen sind, kann jeder die Aufgabe fin-
den, die seinen Fähigkeiten entspricht . Diesen Auftrag Gottes haben viele bei 
der Wahl wahrgenommen. In der Tabelle seht ihr das Ergebnis der Wahl. 
 
Unser Dank für ihren Einsatz und die aufgebrachte Zeit gilt den Geschwistern, 
·  die im Ernennungsausschuss die Wahlvorschläge erarbeitet haben; 
·  die teilweise viele Jahre ein Amt ausgefüllt haben und jetzt ihre Schwerpunkte 

in anderen Bereichen legen; 
·  die motiviert ein Amt neu übernommen haben und 
·  die ihr Amt mit Energie und Motivation weiterhin ausüben. 
 
Leider konnten einige Ämter nicht bzw. nicht ausreichend besetzt werden. Dies 
betrifft insbesondere die Bereiche Kinder-Diakonie, Gesprächsleitung der Bibel-
gruppen, Heimatmissions-Leitung, Diakonie und Diakonieleitung. Daher unsere 
Aufforderung an dich: Denke darüber nach, in welchen Bereichen du deine 
Fähigkeiten für Gott und seine Gemeinde einsetzen m öchtest.  Bei Fragen 
zu den einzelnen Gemeindeämtern wende dich an die Gemeindeältesten! (tm) 
 

Ergebnis der Gemeindewahl 2006 - 2008 Ja Nein Ent-
haltung 

Gemeindeleitungsteam Hans-Jürgen Fuchs, Ralf 
und Gemeindeausschuss: Höltermann,Daniel Segref 67  6 

Gemeindeausschuss:  Anatoli Herdt 70  3 
 Larissa Hein 66 4 2 
 Jutta Martin 66 2 4 
 Hannelore Sasral 71 1 1 
 Peter Steinberg  64 3 6 
 Karina Hein 57 12 4 
Schatzmeister:  Hannelore Sasral 70  3 
Stellv. Schatzmeister:  Ralf Höltermann 72  1 
Wahllisten-Bereich „Gemeindeleitung / -verwaltung“ 71  2 
Wahllisten-Bereich „Gottesdienstgestaltung“ 71  2 
Wahllisten-Bereich „Gemeindepflege – Diakonie“ 71  2 
Wahllisten-Bereich „Öffentlichkeitsarbeit“ 70 1 2 
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 Gemeinde in Aktion 
 
Halt! - Gesundheit erleben - Halt finden - Leben fe iern 
 
Vom 11.11.2006 bis 9.12.2006 werden wir an der deutschlandweiten Veran-
staltung zum Thema Gesundheit  teilnehmen. Zu den Abenden sind Freunde, 
Bekannte, Jugendliche, natürlich die Schwestern und Brüder der Adventge-
meinde und jeder Andere herzlich eingeladen. 
 
Zur Durchführung der Veranstaltung werden viele Helfer benötigt. Bitte setzt eu-
re Gaben und Fähigkeiten ein und helft bei der Veranstaltung. Die Aufgaben 
fangen bei A wie Aufräumen an und hören bei Z wie Zettelverteilen auf. Dazwi-
schen gibt es für jeden eine Aufgabe, die er übernehmen kann. Bitte achtet bei 
den Bekanntmachungen im Gottesdienst auf die Termine für die Helfer-Treffen 
(Arbeitskreis).  
 
Wir werden in der Dortmunder Fußgängerzone auf eine originelle und einpräg-
same Art zu den Veranstaltungsabenden einladen. Neben den Einladungs-
Flyern verteilen wir auch Papier-Taschentücher-Packungen. Auf den Taschen-
tücher-Packungen sind kurze Informationen zur Veranstaltungsreihe aufge-
druckt und wir laden mit dem Satz ein „Schnuppern Sie doch mal bei uns rein“. 
Macht auch bei diesen Aktionen mit. (tm) 
 
Verteilaktion in der Fußgängerzone 
Sa 28.10. 13.30 Uhr 
Do 02.11. 16.00 Uhr 
Sa 04.11. 13.30 Uhr 
Mi 08.11. 16.00 Uhr 
Sa 11.11. 13.30 Uhr 
 
Termine und Themen der Veranstaltungsreihe 
Sa 11.11. 19.00 Uhr Entscheidung – Lebe bewusst! 
So 12.11. 19.00 Uhr Anwendung – Verwende Wasser! 
Fr 17.11. 19.00 Uhr Einstellung – Denke positiv!  
Sa 18.11. 19.00 Uhr Beziehung – Baue Glück! 
So 19.11. 19:00 Uhr Ernährung – Iss dich gesund! 
Fr 24.11. 19.00 Uhr Erholung – Genieße leben 
Sa 25.11. 19.00 Uhr Verantwortung – Sei mal ehrlich! 
So 26.11. 19:00 Uhr Bewegung – Bleibe aktiv! 
Fr 01.12. 19.00 Uhr Hoffnung – Vertraue Gott! 
Sa 02.12. 19.00 Uhr Bewahrung – Genieße Natur! 
So 03.12. 19.00 Uhr Atmung: Atme auf! 
Fr 08.12. 19.00 Uhr Befreiung – Erlebe Freiheit! 
Sa 09.12. 19.00 Uhr Entscheidung – Lebe bewusst! 
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Gemeinde in Aktion 
 
Paket-Aktion „Kinder helfen Kindern“ 
 
38.810 Kinder-helfen-Kindern-Pakete wurden im 
vergangenen Winter den Heim- und Waisenkindern in den osteuropäischen 
Ländern gebracht. Viel Freude wurde dabei verbreitet. 
 
Der Startschuss für die diesjährige Aktion in Dortmund wurde mit dem Kinder-
helfen-Kindern-Gottesdienst am 02.09.2006 gegeben. Auch die Tageszeitung 
hat darüber geschrieben. Im Gottesdienst berichteten u. a. Geschwister, wie in 
ihrem Bekanntenkreis und in der Schule diese Aktion begeistert aufgenommen 
wurde und sich diese Leute auch daran beteiligen werden.  
 
Erntedank-Gottesdienst 
Wir wollen in diesem Jahr 350 Pakete  füllen. 
Um dieses Ziel zu erreichen, stand auch der 
Erntedank-Gottesdienst am 23.09.2006 unter 
dem Motto „Kinder helfen Kindern“. Zunächst 
erfreuten uns die Kinder mit Liedern, 
Gedichten und einem Kinder-helfen-Kindern-
Anspiel. Dann waren die Geschwister gefragt: 

 
Bisher waren wir es 
beim Erntedankfest gewohnt, dass ein mit Gemüse, Obst 
und anderen Dingen gedeckter Erntedank-Tisch den 
Gottesdienstraum verschönert. Diesmal war dieser Tisch 
unser „Kinder-Helfen-Kindern-Dank-Tisch“.  
 

Der zunächst leere Tisch wurde von vielen Geschwistern mit Gaben für die Kin-
der gefüllt. Mit dem Spielzeug, Süßwaren, Hygieneartikeln und vielen anderen 
Dingen haben wir unseren Dank zum Ausdruck gebracht, dass es uns und un-
seren Kindern in Deutschland gut geht. 

 
Die Paket-Aktion läuft noch weiter. Der letzte 
Abgabe-Termin  ist der 18.11.2006. 
 
Zum Schluss noch das liebe Geld: In den 
beiden Gottesdiensten habt ihr Spenden von 

insgesamt 994,54 EUR gegeben. Vielen Dank dafür. Die 
Kosten für den Transport und die anderen Dinge (Berichtshefte, Kartons, das 
Video) liegen pro Paket bei 5 EUR, bei 350 Paketen benötigen wir somit 1.750 
EUR. Bitte spendet auch bei der nächsten Sammlung, so dass wir diesen Be-
trag erreichen. (tm)  
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 Predigtplan 
  

Datum 
 

Dortmund 
 

Do.-Rodenberg  
 

Lünen 
 

07. Okt 
 

H. Weyland 
 

A. Kampmann 
 

A. Stagneth 
 

14. Okt 
 

J. Hartlapp 
 

D. Müller 
 

W. Geisler 
 

21. Okt 
 

S. Adam 
 

S. Klein 
 

V. Kunz 
 

28. Okt 
 

S. Klein 
 

S. Adam 
 

A. Stagneth 
 

04. Nov 
 

R. Höltermann (G) 
 

B. Rieckhof (G) 
 

S. Adam (G) 
 

11. Nov 
 

S. Adam (G) 
 

E. Lischek (G) 
 

H. Schmidt (G) 
 

18. Nov 
 

A. Kampmann 
 

R. Gersdorf 
 

L. Jelic 
 

25. Nov 
 

B. Bleil 
 

D. Rös 
 

W. Hoffmann 
 

02. Dez 
 

A. Alberg 
 

S. Adam (A) 
 

D. Müller 
 

09. Dez 
 

J. Wilde 
 

C. Badorrek 
 

S. Adam 
 

16. Dez 
 

S. Adam (A) 
 

L. Jelic 
 

J. Wilde 
 

23. Dez 
 

V. Kunz 
 

J. Lücke 
 

S. Adam 
 

30. Dez 
 

S. Adam 
 

V. Kunz 
 

H. Schmidt (A) 
 
A = Abendmahl     
G = Gebetswoche 
 

��� �   In eigener Sache: 
Ihr haltet soeben die „Infos der Adventgemeinde Dortmund“ in den Händen. Ich 
würde mich freuen, von euch zu erfahren, wie euch das Heft gefällt. Ist es über-
sichtlich? Ist die Schrift zu groß oder zu klein? Sind die Artikel interessant? Und 
und und. Gerne veröffentlichen wir auch eure Artikel in der nächsten Ausgabe. 
Bitte sprecht mich doch einfach an (persönlich oder Telefon 02305/580780 oder 
tom.petra.martin@gmx.de). Ich danke euch jetzt schon für eure Anregungen. 
 
Euer Thomas Martin (Redaktion) 
 

Info-Heft der Adventgemeinde Dortmund als E-Mail 
Du willst das Info-Heft der Adventgemeinde Dortmund per E-Mail haben (früher 
als alle Anderen und die Bilder in Farbe)? Dann schreib eine E-Mail an 
tom.petra.martin@gmx.de und du erhältst vierteljährlich die Info-Mail (als pdf). 
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Termine und Veranstaltungen 
 
Di  03.10. Herbstfest Bergheim Mühlenramede 
Sa  07.10. Gemeindenachmittag mit Potluck 
Sa  14.10. Studentensabbat 
Mi  18.10. Gemeindeausschuss 19 Uhr 
Sa  21.10. Taufjubiläumsgottesdienst 
So  22.10. Pfadfinder 10 Uhr 
Sa  28.10. 13.30 Uhr Verteilaktion für die Gesundheitswochen 
Fr 27.10. - 29.10. Frauen-Besinnungswochenende 
  
Do  02.11. 16 Uhr Verteilaktion für die Gesundheitswochen 
Fr 03.11. - 05.11. Männer-Wochenende 
Sa  04.11. Gemeindenachmittag mit Potluck 
Sa  04.11. - 11.11. Gebetswoche 
Sa  04.11. 13.30 Uhr Verteilaktion für die Gesundheitswochen 
Sa 04.11. 18.00 Uhr Reisebericht Ararat 
Sa 04.11. 20.00 Uhr Mittelalterkreis 
So  05.11. Pfadfinder 10 Uhr 
Mi  08.11. 16 Uhr Verteilaktion für die Gesundheitswochen 
Sa  11.11. 13.30 Uhr Verteilaktion für die Gesundheitswochen 
So  12.11. Veranstaltungsreihe Gesundheit 19 Uhr 
Fr  17.11. Veranstaltungsreihe Gesundheit 19 Uhr 
Sa  18.11. Veranstaltungsreihe Gesundheit 19 Uhr 
So  19.11. Veranstaltungsreihe Gesundheit 19 Uhr 
So  19.11. Pfadfinder 10 Uhr 
Fr  24.11. Veranstaltungsreihe Gesundheit 19 Uhr 
Sa  25.11. Veranstaltungsreihe Gesundheit 19 Uhr 
So  26.11. Veranstaltungsreihe Gesundheit 19 Uhr 
Mi  29.11. Gemeindeleiterbesprechung 19 Uhr 
  
Fr  01.12. Veranstaltungsreihe Gesundheit 19 Uhr 
Sa  02.12. Gemeindenachmittag mit Potluck 
Sa  02.12. Veranstaltungsreihe Gesundheit 19 Uhr 
Sa  02.12 ab ca.21 Uhr Trinitatisgemeinde 
So  03.12. Adventfeier Trinitatisgemeinde 10.30 Uhr 
So  03.12. Veranstaltungsreihe Gesundheit 19 Uhr 
Mi  06.12. Gemeindeausschuss 19 Uhr 
Sa  08.12. Veranstaltungsreihe Gesundheit 19 Uhr 
So  09.12. Veranstaltungsreihe Gesundheit 19 Uhr 
So  10.12. Seniorenadventfeier 
Sa  16.12. – 17.12. Pfadfinder Sa 17 Uhr bis So 12 Uhr 
So  31.12. Jahresabschlussfeier 
 Stand: 24.09.2006 
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Spenden Pfadfinder 
 

 
 
 
 
 

 
 

Christliche Pfadfinderinnen und Pfadfinder der Adve ntjugend 
 
22.10. Thema „Orientierung“ (Sternenkunde und Kompass)  
 mit Stefan und Anatoli ab 10 Uhr 
 
05.11. Wir besuchen das Planetarium in Bochum 
 mit Anatoli und Hans-Jürgen 
 Nähere Infos geben wir noch bekannt. 
 
19.11. Thema „Jesus: das Licht der Welt“ 
 mit dem Lifeline-Adventure-Team  
 
03.12. Geländespiel im Revierpark Wischlingen 
 mit Viktor von 10 Uhr bis 12:30 Uhr 
 Treffpunkt: vor der Eislaufhalle Wischlingen 
 
16.12. Übernachtung im Gemeindehaus 
- 17.12. mit dem Lifeline-Adventure-Team und Tom 
 Thema „Gottes Schöpfung erleben“ 
 Sabbat ab 17 Uhr bis Sonntag 12 Uhr 
 
 
 
 
 
Besondere Spenden-Anliegen der Gemeinde Dortmund 
Sa  01.10. Bergheim Mühlenrahmede 
Sa 29.10. Kinder helfen Kindern 
Sa 18.11. Veranstaltungsreihe Gesundheit 
Sa 03.12. Veranstaltungsreihe Gesundheit 
 
Besondere Spenden-Sammlungen für NRW und weltweit  
Sa 11.11. Gebetstagsgaben und Heimatmission 
Sa 30.12. Sabbatschulgaben (13. Sabbat)  Stand: 24.09.2006 
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Teenys und Jugend 
 
 

Teeny-Gruppe Dortmund 
 
07.10. Beginn ca.14 Uhr nach Gemeindepotluck, Andacht: Tobias 
 Thema Viktor „Fremdenfeindlichkeit, Ausländer sein, mit Ausl. Leben“ 
 Nachprogramm: Wir drehen unseren eigenen Film, Ende: 18 Uhr 
 
28.10. Beginn: 15:30, Andacht: Anna 
 Thema: Beziehungen (mit Sarah und Eugen) Die wahre Liebe? 
 Nachprogramm: Film 2. Teil,  
 Ende: 19:30 mit Abendbrot (1,50 € mitbringen) 
 
11.11. Teeniestunde gemeinsam mit den Rodenbergern, Andacht: Kristina 
 Thema:  Buch „Daniel“, Referent: Stefan 
 Nachprogramm: Appel und ’n Ei 
 
17.11. Teenywochenende im Bergheim 
- 19.11. Anmeldung bei der Vereinigung im Veranstaltungskalender 
 
02.12. Thema mit dem Lifeline-Adventure-Team: „Gibt es Gott wirklich?“ 
 Andacht: Henrietta 
 
10.12. Sonntag, 10 Uhr Eislaufen + Wichteln, Andacht: Mý 
 

 
Jugend-Gruppe Dortmund 
 
14.10. Studentensabbat 
 
28.10. Beginn 18:00 Uhr, Thema: Christian Badorrek „Gott und Hollywood“ 
 Nachprogramm: Viktor 
 
11.11. Beginn 17:00 Uhr, Thema: Martinho 
 Nachprogramm: Gesundheits-Veranstaltungsabend 
 
25.11. Beginn 17:00 Uhr, Thema: Jens Büchner 
 Nachprogramm: Gesundheits-Veranstaltungsabend 
 
09.12. Beginn 17:00 Uhr, Thema: Carsten Hagemann 
 Nachprogramm: Gesundheits-Veranstaltungsabend 
 
23.12. Beginn 16:00 Uhr „Weihnachtsfeier 
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 Seite für Kinder 
 
Hallo Kinder, 
 
hier ist eure Seite. Viel Spaß beim Ausmalen und Rätseln. Beim Bibel-Quiz 
könnt ihr 18 Punkte erreichen. Sind die Erwachsenen besser als ihr? Fragt sie 
doch mal! 
 
1. Wohin sollte Jesu Gleichnis zufolge neuer Wein abgefüllt werden?  
a) in  neue Fässer b)  in neue Schläuche c)   in neue Krüge d)  in neue Flaschen  
(1 Punkt) 
 
2. Mit wem unterhielt sich der 12-
jährige Jesus im Tempel? a) Pilgern 
b) Priester c) Leviten d) Gelehrten  
(2 Punkte) 
 
3. Wer sagte über Jesus: „Was kann 
aus Nazaret Gutes kommen?“  
a) Philippus b) Natanael c) Andreas  
d) Zebedäus (6 Punkte) 
 
4. Welches Erkennungsmerkmal trug 
der Man, der den Jüngern den 
Abendmahlssaal zeigte? a) einen 
Wasserkrug b) einen Turban c) einen 
Umhang d) eine Schriftrolle  
(4 Punkte) 

 
5. Was vergaßen die 5 törichten Jungfrauen 
auf dem Weg zur Hochzeit?  
a) die Lampen b) das Öl für die Lampen  
c) die Streichhölzer d) die Hochzeits-
geschenke (2 Punkte) 
 
6. Wie halfen vier Freunde einem 
Gelähmten, zu Jesus zu kommen?  
a) Sie fuhren über einen See. b) Sie stiegen 
auf einen Berg. c) Sie durchbrachen das 
Dach. d) Sie kämpften sich durch die 
Menschenmenge (3 Punkte) 
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Geburtstage 
 
Allen Geburtstagskindern gratulieren wir herzlich u nd wün-
schen ihnen Gottes reichen Segen! 
 
Oktober 
Eduard Grünfeld 01.10.  
Anatoli Herdt 01.10.  
Janett Mitas 01.10.  
Stefania Namyslo 04.10.  
Melanie Reichert 06.10.  
Rosa Teichrib 06.10. (71) 
Fritz Wehbrink 06.10. (81) 
Petra Martin 07.10.  
Reinhold Geiger 08.10. (86) 
Christian Fuchs 09.10.  
Detlef Höltermann 10.10.  
Gennadi Reiband 13.10.  
Alexander Bleim 15.10.  
Elina Teichrib 18.10.  
Valerij Teichrib 18.10.  
Leah-Jane Witkiewicz 22.10.  
Wilhelm-Friedrich Heidemann 26.10. (77) 
Irina Hein 30.10.  
Denis Reiband 30.10.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 November 

Julya Grünfeld 08.11.  
Daniel Dzemailov 13.11.  
Kuri Günther 15.11.  
Pierre Banzimwabo 17.11.  
Klaus-Peter Lenk 19.11.  
Helene Trusina 23.11.  (84) 
Czeslaw Mitas 27.11.  
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 Geburtstage 
 
Dezember 
Edeltraut von Rottkey 06.12.  
Hulda Saint-Fleur de Claus 07.12.  
Inna Pleskowski 09.12.  
Saskia Fuchs 10.12.  
Else Buss 11.12. (84) 
Lydia Heil 13.12.  
Elisabeta Dzemailov 20.12.  
Peter Hein 20.12.  
Nadija Olbrisch 21.12.  
Edith Uschmann 25.12. (70) 
Roman Bleim 26.12.  
Maria Odak 27.12. (74) 
Patric Steinberg 30.12.  
Jutta Martin 31.12.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  Kinder 
Laura Reichert 08.10.02 
Michell Pleskowski 11.10.03 
Daniel Bleim 13.10.99 
Sara Günther 27.10.99 
Gabriela Alberg 08.11.04 
Mandy Reichert 12.11.95 
Marc Saint-Fleur de Claus 22.11.00 
Anja Maul 25.11.91 
Julian Martin 26.11.95 
David Teichrib 26.11.91 
Inna Hein 27.11.89 
Karina Hein 27.11.89 
Cara, Darleen Müller 10.12.98 
Tamara Fuchs 19.12.98 
Christian Witkiewicz 19.12.02 
Bethel Günther 28.12.01 
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Telefonnummern und mehr 
 
 
 
Telefonnummern, Kontaktdaten etc. siehe Homepage 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Homepage  www.sta-dortmund.de 
E-Mail  info@sta-dortmund.de 
 
Kontoverbindungen  Stiftung der Siebenten-Tags-Adventisten 
 Deutsche Bank, BLZ 30070010, Konto 5674262 
 
 Schatzmeister der Adventgemeinde Dortmund 
 Sparkasse Dortmund, BLZ 44050199, Konto 101021998 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Impressum 
Vierteljährliches Informations-Heft der Adventgemeinde Dortmund 
Gemeinschaft der Siebenten-Tags-Adventisten in NRW 
Eintrachtstr. 55, 44139 Dortmund 

 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 14.12.20 06 


